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Gesundheitskompetente Jugendarbeit :@@ﬂ

Seit 2014 Beschaftigung mit Gesundheitskompetenz in der auBBerschulischen Jugendarbeit:

O
eyT
www.gesunde-jugendarbeit.at
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Netzwerktreffen Gesundheitskompetente Jugendarbeit

Auszeichnungen zum Gesundheitskompetenten Jugendzentrum/zur Gesundheitskompetenten Mobilen
Jugendarbeit

Hybridkampagne Kompagne ,,Du bist oK*

Entwicklung eines Selbstverstandnisses von Jugendarbeiter*innen als Akteur*innen der Gesundheitsforderung
Prinzipien und Ansatze von Jugendarbeit eignen sich sehr gut fOr GesundheitstorderungsakftivitGten

Jugendliche Nutzer*innen der Offenen Jugendarbeit sind eine relevante Gruppe fur die Gesundheitspolifik
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http://www.gesunde-jugendarbeit.at/

Prinzipien & Haltungen der Offenen Jugendarbeit

Unverzweckter Offener Betrieb

.Sozialpadagogische Arena” (Peter Cloos): Sparsamkeitsregel,
Sichtbarkeitsregel, Mitmachregel
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Oftenheit Q@@O\X@Q
Freiwiligkeit aau
Betelligung

Lebensweltenorientierung
Offene Jugendarbeit bietet Moglichkeits- und SchutzrGume
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Handlungsraum der Jugendarbeit wird als sozialpädagogische Arena beschrieben: er wird in jeder Situation performativ hergestellt und unterliegt der Aushandlung, ist Raum der Inszenierung, Ort für Wettkämpfe und Spiele, Anerkennung, Zugehörigkeit und Abgrenzung. Wie lässt sich professionelles Handeln in einem freien, offen Arbeitsfeld, welches für die Adressat*innen ein Freizeitbereich darstellt und von Alltagskommunikation und Alltagspraktiken geprägt ist, realisieren?
die Mitmachregel: mache mit und habe Spaß dabei; verhalte Dich so, als wärst Du Teilnehmer*in; stelle glaubhaft dar, dass Du ein Anderer bist;
die Sparsamkeitsregel: grundlegend wichtig ist die latente Beibehaltung des Alltagsrahmens, dies wird durch einen nur sparsamen Einsatz offensichtlich pädagogischer Kommunikationsmuster und Aktionen ermöglicht;
die Sichtbarkeitsregel: „Mache dich und deine persönlichen Einstellungen erkennbar, beziehungsweise sichtbar, aber lasse gleichzeitig zu, dass die Jugendlichen ihrerseits ihre Einstellungen - auch die aggressiven und negativen - sichtbar machen können, ohne dass dadurch die wechselseitigen Anerkennungssverhältnisse in Frage gestellt werden.“ (S.184)


Ansatze im Bereich der Gesundheitsforderung innerhalb der
Offenen Jugendarbeit

Grundlegende Bedurfnisse gehen vor

Es muss Spald machen

Peer Ansdtze

nformelles und non-formales Lernen
Digital und analog verbinden

Klima und Jugendkulturarbeit als SchlUssel
Arbeiten an ,,Zuversicht"

Verhdltnisebene vor Verhaltensebene Motivation,
Lernen am Modell
Kinderrecht auf Gesundheit

Person System/Umwelt

Gesundheits- Anforderungen,
kompetenz Komplexitat

Fahigkeiten
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den 1970er Jahren haben Gesundheitswissenschaftler, insbesondere Aaron Antonovsky konsequenterweise begonnen zu untersuchen, wie Gesundheit entsteht. Unter dem Titel „Salutogenese“ entwickelte Antonovsky eine Theorie, die als Grundlage eines gesunden und glücklichen Lebens das subjektive Gefühl der Kohärenz des eigenen Lebens beschreibt. Wobei dieses Kohärenzgefühl drei zentrale Aspekte enthält: die Verstehbarkeit des eigenen Lebens, die Handhabbarkeit und die Bedeutsamkeit. Alle drei Aspekte können wir in Zusammenhang mit den Begriff der Kontrolle oder Selbstbestimmung über das eigene Leben bringen. Insbesondere das kognitive Verständnis gibt uns die Möglichkeit intellektuell unsere Welt zu bestimmen, und natürlich gibt uns die Handhabbarkeit unserer Lebensumstände Kontrolle über unser Leben.



Konkrete Aktivitaten in der Praxis

Unterstutzung in der Alltagsbewaltigung: Wie schaffen es Jugendliche, ,,unter der
Bedingung von ..." einen gelingenden Allfag zustande zu bringene

Beratungsprozesse

Case Management Aufgaben, Weitervermittlung, Vernetzung
Digitale Jugendarbeit/Online-Streetwork
Mittagstische und Kleiderbdrsen
Nachhaltigkeitsaktivitaten, Klimagerechtigkeit

Lernen von Partizipationsprozessen

Arbeiten mit der Gesunden Boxxx und anderen Methodentools fur alle relevanten
ANnspruchsgruppen
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Danke furdie Auftmerksamke it!

Kontakt: daniela.kern@boja.at




	Foliennummer 1
	�-Außerschulische Jugendarbeit und Gesundheitskompetenz��-Prinzipien und Ansätze��-Konkrete Aktivitäten�� 
	Gesundheitskompetente Jugendarbeit
	Prinzipien & Haltungen der Offenen Jugendarbeit
	Ansätze im Bereich der Gesundheitsförderung innerhalb der Offenen Jugendarbeit
	Konkrete Aktivitäten in der Praxis
	Foliennummer 7

